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Amtliches.
Revier Calmbach.

LteLnlieferungs-Akksrd.
Am D o n ne r sta g den8. d. Mts.,

Vormittags9 Uhr
wird in der Revieramlekanzlei dabier die
Lieferung von 435 elim Sandsteine auf
die sämmtlichen chauisirien Wege des
Reviers in II Loosen vergeben.

Den 2. Januar 1880.
K. Revier̂m!-

Neuenbürg.
Kltjnnutzholj-Vttlms.

Ein Loos von 270 Stuck lannener Baum¬
pfähle, Cl. VI., über 4 'bis 7 in
lang,

im Stadlmalb Buchberg liegend, wird am
S a III sta g den 10. Januar 1880,

Vormittags 11 Ubr
auf dem Ralhhauie hier versteigert.

Den 5. Januar 1880.
Stadtschulthetßenamt.

Webinger.
D s»n n a ch.

H»l;-Vkrkaiis.
Am Freitag  ven 9. Januar 1880

wird aus hiesigem Genwindewaid Büchert
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause nachstehendes Holz zum
Verkauf gebracht:

166 Stämme kleines Lauftholz IV. Cl.,
153 Stück Bau- und Geruststaugen,
26 Stück Fetdstaiigen,
69 Stuck Hopfenstangen,
80 Stück große BaumpfäHle,

105 kleine ddo,
40 Rebpsahle,

160 Bobnenstecken,
140 Ausschnßstangen.

Dennach den3. Januar 1880.
Schultheiß Aldinger.

PrivMuchrichtkn.
Neuenbürg.

3 Stuck Ellenbahnjchltntn,
zu Bauzwecken geeignet,

1 erlernt Säule
verkauft im Auftrag

E. Lustmiuerz. Sonne.

W i l d b a d.

12 Rmtr. schönes Spaltholz
hat zu verkaufen

Schiffwirth Volkmar.
Kapfenhardt.

Ein junger
Rattenfänger

ist mir zugelaufen und kann gegen Ersatz
der Kosten binnen6 Tagen abgebolt werden.

Poübole Hartmann.
Neuenbürg.

WilMr-Dereiii.
D i e n sta g den6. d„ Nachmittags4 Uhr
bei Fr . Wagner zur Krone.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Einen kräftigen ZuiIHSN , welcher die

Barerer erlernen will, nimmt bis Licht¬
meß in die Lehre

W. Hagmaycrz. Deutschen Kaiser.

L osSe» T LZir»» »vr
hat zu vermietben

B. Günschez. Linde hier.

Kalender 1880
empfiehlt Jak. Mceh.

LAÄ 86U8t6M Voller.
Lrste unck iilteite

Limolleeii-Lxpeäitioll

66. LöniFS-Ltrusse. 66.
Ägcniucen in: Win, Minzen, Kculkingcn,

Tarlsrnfie, Frci!inrgi. K.

Annoncen oller Art , 8iellsn-, Kauk-,
Veekauk-, ltslratbs-, tigentur-Lesuoks sto. in
ölte Blätter null Oacbxeitsebrit 'ten der
zVott besorgen vir ohne alle Hleßen-
koste«.

Lpecialität : Aussebliessliebs Nsgts
alter grösseren Lebveixer , pariser , Bus-
siscbsn , Onglisebsu , llolländlsebsn In-
serttons-ürgsns.

L » rrs NISrs Lr 1»

und Telegrammformulare
parat bei Jak . Me eh.

Des Lahrcr Hinkenden Boten
historischer Kalender

bei Jak. Mrch.

krLpariries IiaielliösobvLSLer
enipüeiiU 0 a e. fzie e ti.

vis iiulbolürtielle Lerjüisr „l̂ orck-
äeutsciie AllKOmoiiio soliroidb
In Xr. 259. II rnckaktionsil:

Aus llsr Nlieinprovtnr. Begründet 1839, um¬
fasst das 8toIIworeI<'seds ktabb'ssemsnt, naeb
Vollendung einer Ülseuit-Oabrik nod l^ueker-
Balünsrie , alte Lrauebeu des ausgedebuten
Industris -2vveiges uud xäblt beute xn den
bsdeutsudvreu msrkantilisebsu Bnternekmnu-
geu des Osutsebsn Bsiebss.

Oie Oebänds , ivuerbatb des Bsstnngsgürtsl
Oöln ' s gelegen , bildeu eiusu fünfstöckigen
Komplex mit 900 Buss Ltrassent 'ronteu . Bunt'
Oamplmasebineu vou über 460 pt'erdekrakt
normal dsvegen 115 grössere Arbeitsmasebi-
usu . Bünl Oampfbebsverke vermitteln den
Verkebr der Bager -, b'abrikations - und Ver-
saudt -Räums,

Oie Nasebiuen -Wsrkstätte , aus vvslebsr
fast sämmtlicbs Nascbiusu naeb Lpsxial-
Oonstruktionsn bervorgegangen , werden von
einem besonderen lOpt'erdigsn Notor bedient.
Bigens Druckerei mit Lcbnsll -, Buntdruck-
nnd Handpressen , Oartounago -Babrik , Dampk-
Lvbreinerei uud Ivlempnsrsi mit ailen er¬
denblieben VVsrkxengmasebinen ausgerüstet.

Oie ^ abl der Arbeiter sckwankt xwiscben
300 uud 500 ze naeb der dabrssxsit . Das
bltablisssment Kat eigene V̂asserleitung mit
Doebreservoir , eine voblorganisirts Bsuer-
vrebr mit Dampfspritxs , llansapotbeke , be¬
sondere Krankenkasse und k-Isnags für das
Personal . Ackt meist geseblossens I 'rans-
portwageo vermitteln den Verkebr mit den
Babnen und Dampfscbiil'en.

Dis b'irma desixt eine grössere Anxabl
eigener Nagaxins , vis sie in den Hauptstädten
Brankreicbs und Englands niout grossartiger
anxutreü 'sn und ibre Produkte sind obenso-
vold aut' der baiserliobsn i'at'el als in der
besebeiHensten Hütte xn Hanse . Die i'brt-
vieblunZ naeb dem Auslands ist dnreb die
drückenden dentscben / «Ilverbältnisse , die
Versagung seFlicber I'lxxortboniükation , vie
sie in vielen anderen Industriexv ei^cn und
namentliob in Prankrsiob ein<;et'nbrt sind,
änsserst srsebvvert.

Oer Ivette der ^ ns^eiebnunx-en bat Leine
Nasestät der 1vüni§ rVIdert von Laebsen
d: d. Dresden den 1l . Oktober a. o. ein neues
Olied dnreb blrnennunK der Oeb rüder
Ltollvverek  xn Ilöellstssinsm Ooflisleranten
eingslügt.

klacb ^ usv eis des Ivaissrlicb statistiseben
/Vmtes gelangten annäbernd 2 Bg der xis-
sammten Oacao-biinkubr naeb Oentsebland
in Ovln  xnr Verxollnn--: ein ..Vn!>ait t'nr >1is
^.nsdebnnng und die Ooollität der 1'abrikation.
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Nronik.
Deutschland.

Der Aufschwung, den Handel und Ge
werde in der letzten Zeit in ganz Deutsch,
lano endlich wieder genommn haben, ist
nicht zu verkennen, sagte die„Köln. Zig.",
doch bat der neue Zolltarif nichts damit
zu schaffe» ; denn die Wiederbelebung der
Geschäflsihäligkeil ist in allen Ländern zu
bemerken, auch in denjenigen, welche in de»
letzten Jahren keine Veränderung mit ihrem
Zolltarif vorgenommen haben, ja, die Preise
sind in England mehr in die Höhe gegangen
als bei uns.

Der Marine  steht in kurzem ein
bedeutsamer Zuwachs bevor. Den Panzer,
schiffen Sachsen und Bayern wird sich im
Frühjahr nächsten Jahres ein neuer Panzer
kotoß als Vertreter der Serie der zur
offensiven Verlhndigung unserer Küsten
bestimmten„Aussallskorvctten" anreihen,
weiche nach dem Flottengründungsplan im
Ganzen durch6 dieser schweren Panzerfahr,
zeuge repräjentut werden soll, von denen
4 dem Danziger Kriegshafen als Ausfalls
geschwader bestimmt sind. Das neue Schiff,
die Panzerkorvetle Württemberg
(dessen Stapellaus bereits früher stalt-
gcfunde»), wird gemäß des für seine Klaffe
entworfenen Programms keine Takelung
fühlen, ausgestatlel mit allen Fortschritten
der modernen Seekriegstechnik seinem offen
sioeu Zwecke eine gewaltige Wehrkraft bie-
len und die größte Gefechtsstärke unter
allen übrigen Typen unserer gepanzerten
Fahrzeuge repraientiren. Seine Arnurung
wird aus einem Gußstahlgeschütz des schwer,
steil Kalibers und 4 26 Centimelergeschützenbestehen.

Die Merkmale der falschen Fünf,
mark sch eine,  welche durch die nun
mehr verhaftete Falschmünzerbande Lomba
und Genoffen in den Verkehr gebracht
worden sind, stellen sich nach genauer Prü
siing als folgende bei näherer Betrachtung
sofort in die Augen springende heraus:
Die Frontseite der ächten zeigt ein freund
Ilch-s klares Bild, die der falichen, dagegen
gehalten, ein düsteres verwischtes Ansehen.
Der gedruckte Rand der ächten Scheine ist
gezackt und erscheint in Hellem klarem Blau,
der der unächten ist verwischt und dunkel
zu neunen. Die obere Inschrift „Reichs-
Kassen-Schein" ist bei den ächten Scheinen
bell und klar, während dies- bei den un¬
ächten schmutzig erscheint. Die Punkte bei
der Schrift „Fünf Mark" sind bei den
ächten kleiner und mehr auseinandergehend
als bei keil unächten, wo sie größer, enger
zusauimenstehend und unsauber erscheinen.
Das Hauptmerkmal, das sofort in die Augen
springt, ist folgendes: Die ächten Scheine
tragen in der Inschrift: „Berlin, den II.
Juli 1874." hinter Berlin ein Komma,
während bei den falschen Scheinen dar
Komma hinter Berlin, der Punkt hinter
11. und der Punkt hinter 1874. fehlen.
— In den Worten„Reichsichulden-Ver-
waltung" kragen dagegen ächte wie unächie
Scheine das Biudezeichen, und fehlt dasselbe
bei den unächten Scheinen wie zuerst irr-
thümlich angegeben wurde, nicht. — Die
„5" in den beiden Seitenseldern erscheint
bei den achten Scheinen klar und bestimmt
und ist g' dßer als bet den unacht-n, die

„5" bei den unächten ist schmutzig und
verwischt. Die Arabesken in d-n Seiten
feldern der ächten Scheine sind fr-nndlich,
die der unächten sehr schlecht gelungen und
verwischt. — Die allegorischen Figuren
(Engel) sind bei den ächten präcise aus¬
gedruckt, während bei den unächten dieselben
nicht ganz so klar erscheinen. Die Perl
schuft: „Wer Reichs.Kassen.Scheineu. s. w."
ist bei den ächten deutlich und präciie, wäh¬
rend die unächten dieselbe verschwommen,
und Worte wie beispielsweise„wissentlich"
>ast ganz unleserlich bringen. — Die Rück¬
seite ist bei den unächten nur etwas un¬
sauberer wie bei den ächten, sonst täuschend
ähnlich gearbeitet. Wenn man, ohne einen
ächten Sckein in Händen zu haben, einen
falschen Schein in Zahlung erhält, kann
man, ohne bie oben angegebenen Merkmale
zu kennen, sich sehr leicht zur Annahme
derselben verleiten lassen. Die Farve der
unächten Scheine ist täuschend der der ächten
gleich, während das Papier der ächten sich
fester anfaßt als das der unächten.

Berlin,  28 . Dez. Der alle Marg
araff, ein weit über Berlin bekannter ehren
werther Mann, ist drei Tage nachdem er
sein 92. Lebensjahr vollendet und zwölf
Stunden nach dem Tode seiner zehn Jahre
jüngeren Gattin gestorben. Er war ein
Freund Friesens und Jahns und über ei»
halbes Jahrhundert Vorsteher einer höheren
Knabenschule. Im vorigen Jahre feierte
er seine diamantene Hochzeit.

Wiesbaden,  2 . Jan . Das Nhein-
eis steht fest von der Loreley bis Mainz.
In Folge dessen großes Anschwellen des
Rheins und Mains. Dammvruch des Mains
bei Nüßelsbeim. Dieses, Kostheim und
Floersheim sind überschwemmt. Rüdesheim
ist seit gestern Mittag wegen Verstopfung
des Bingerlochs unter Wasser. Ueberall
herrscht die größte Besorgniß. Die Lud¬
wigsbahn stellte ihre Fahrten zwischen
Frankfurt und Mainz ein.

Karlsruhe,  30 . Dez. Erhaltener
Mittheilnng zufolge wurde von einem bis
jetzt unbekannten Individuum ein falscher
50 Markschein dahier abgegeben; der Schein
trägt die 'Kummer Serie l , Fol. 2, L>t. 3,
Nr. 24.52l . Die Uuächlheil des Scheins
ist erkenntlich an 'olgeuden Merkmalen:
1) Die Schauseite ist in Lithographie her-
gestellt, während sie bei den ächten Scheinen
in Kup'erstich ousgeführt ist; der Gisichts-
ausdruck der rechten Figur ist von dem
auf den ächten Scheinen abweichend; 2)
der Unterkiefer des in der rechten unteren
Ecke befindlichen Adlers ist schwarz, wäh¬
rend derselbe auf den ächten Scheinen hell
erscheint; 3) die Worte der Strafandrohung
enthalten fehlerhafte Buchstaben, wie z. B.
in dem Wort „Gesetzbuch" wo hinter dem
„s" ein o folgt; 4) die Beschaffenheit des
Papiers ist eine wesentlich andere als bei
den ächten Scheinen.

Pf .orzheim,  2 . Jan . Das neue
Jahr hat hier keinen guten Anfang genom
men. Gestern früh traf die Nachricht aus
Calw ein, daß großer Eisgang im Anzug
sei. Um ft,I I Uhr wurde die Feuerwehr
allarmirt, welche sich an denU'ern unserer
Flüsse aufstellke. Mit größter Geschwindig¬
keit schossen die Eisscholle», an, Holzstämme
und Brückentrümmer mit sich führend. Die
Auerbrücke passirten sie glücklich, die Alt-

städter Brücke vermochte jedoch ihrem wuch¬
tigen Andrange nicht Widerstand zu leisten,
sie wurde zertrümmert. Das gleiche Schick¬
sal ereilte um I Ubr den Steg beim Linde,i-
vlatz, sowie die Werderbrücke, welche maje¬
stätisch den Fluß hinabschwamm; ein Th.il
derselben wurde auf den Sandwiesen ge>
rettet. Zahllose Eisstücke wurden über die
Ufer geworfen. Das Schlimmste ist der
bedeutende Schaden, welcher unserer Siam -
kasse durch dieses Ereigniß zugefügt wird.
Ein großes Glück für unsere niederen Stadt-
theile war es, daß das Eis der Enz, welches
überhaupt nie so massenhaft herankommt
als das Nagoldeis, nicht zu gleicher Zeit
mit letzterem losging. Bei der Roßbrücke
war die Enz gestern ebenfalls frei. Der
gestrige Eisgang hat auck zwei unbewohnte
Steingebäude des ehemaligen unteren Ham¬
merwerkes derart geschädigt, daß eines der¬
selben heule einstürzke, wahrend das andere
nun abgetragen wird. (Pf. B.)

Pforzheim,  3 . Jan . Fast hätte
der Fall Britsch gestern an derselben Stelle
eine Wiederholung erfahren. Als nämlich
der Jagdausseuer Weiß von Bauschlott,
der bei der hiesigen Jagdgesellschaft ange¬
stellt ist, gestern Nachmittag feinen gewöhn¬
lichen Rundgang machte, traf er auf dem
sog. Todtenwiesle auf den berüchtigten
Wilderer Joh. Ad. Schickte von Eningen,
dermalen in Dllstein wohnend, mit ange¬
schlagener Flinte. Weiß bat um sein Leben
unter dem Hinweis aus seine sechs unmün¬
digen Kindel, woraus Schickle die Schuß¬
waffe sinken ließ und sich auf den Heim¬
weg begab. Der Jagdaufseher faßte ihn
aber außerhalb des Waldes ab und be¬
werkstelligte die Festnahme des Wilderers.
Die großh. Staatsanwaltschaft ist bereits
mit diesem neuen traurigen Fall beschäftigt.

(Pf. B.)
Berichte über großen und raschen Eis¬

gang und damit verbundene Wassergefahr
liegen weiter vor : aus Mühlacker, Bietig¬
heim, Heildronn, Berg bei Stuttgart, Eß¬
lingen, Mainz, Metz, Coblenzu. s. w.

Württemberg.
Bekanntmachungdes Justizministeriums.

Mit der Wahrnehmung der Funktionen des
Amtsanwalts bei den Amtsgerichten Calw
und Neuenbürg mit dem Sitze in Neuen¬
bürg ist der Justizreferendär I . Classe
Kallmann  beauftragt worden, nachdem
im Einvernehmen mit dem K. Ministerium
des Innern die Amtmänner Drück in
Calw und Häfele  in Neuenbürg der
Funktionen der Amtsanmalischaft bei den
genannten Amtsgerichten enthoben worden
sind.

Stuttgart,  31 . Dez. (Württemb.
Landesgewerbeausstellung 1881.) Seine
M a j e stä t d e r Kö n i g, als der hohe
Protektor der Württemb. Landesgewerbe¬
ausstellung von 1881 baden zu Höchst
Ihrem Stellvertreter Seine Hohheit den
Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar zu
ernennen geruht.

Stuttgart,  31 . Dez. Die kunst¬
gewerbliche Ausstellung im Königsbau zieht
täglich mehr Besucher an. Sie verdient
es auch, wiederholt und eingehend besucht
und studirt zu werden, denn nicht nur
kann sich das Auge an den überaus zahl¬
reichen und gelungenen Leistungen auf jedem
Gebiet des Kunstgewerbes erfreuen, son¬
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dern die Ausstellung ist auch mehr als
irgend eine seither dagewesene geeignet,
über die bedeutenden Fortschritte der letzten
Jahre einen Gesammiüberblick zu gewähren
und über Ziel und Zweck der kunstge¬
werblichen Bewegung mehr als manches
gelehrte Buch zu orientiren und Licht zu
verbreiten.

Stuttgart,  3 . Jan . Als gestern
Vormittag die Staatsstraße zwischen Wangen
und Gaisburg schon überschwemmt war,
versuchte eine Equipage , trotz der Warnung
des Slraßenwärters , diese zu passiren.
Währeiid der Fahrt durch das Wasser kam
das Gefährt aus der Straßenbahn und
stürzte um , wobei beide Pferde ertranken.
Die Fahrenden konnten sich in der Richtung
gegen Gaisburg durch das Wasser retten.

Bera , 2 . Jan . Mil Gefahr ist durch
vierfache Dynamitladung das Eis bei Gais¬
burg gesprengt und in Gang gebracht worden.

Ulm,  22 . Dez . „ Die Württemberg.
Vierleljahrsheste s. Landesgeschichle " (Jahr
gang II , Heft III .) enthalten eine Abhand¬
lung von K . A . Barak , Professor und Ober,
bivliothekar in Straßbwrg , welche die merk¬
würdige Thalsache konstatirt , daß in den
Jahren 1612 — 1793 nahezu 2000 Würl
temberger die ehemalige Universität Slraß-
burg besucht haben . Von den Reichsstädten
waren am stärksten vertreten Ulm mit 454,
Schwäbisch Hall mit 138 , Heilbronn mit
109 , Eßlingen mit 67 Studenten . Stutt¬
gart hatte 110 nach Straßburg entsendet.

Eßlingen,  30 . Dez . Der Maschi¬
nenfabrik Eßlingen steht , laut E . W ., eine
größere Bestellung aus würltembergische
Wagen in sicherer Anssicht . Außerdem ist
es Herrn Direktor Keßler gelungen , in
Italien , der Schweiz und wie man uns
versichert , auch in allerletzter Zeit , wieder
für Rußland Verträge über Lieferungen
von Lokomotiven abzusckließen , Iheilweije
allerdings zu sehr niedrigen Preisen , be¬
sonders in Anbetracht der gerade in letzter
Zeit um 40 bis 50 Prozent gestiegenen
Rohmaterialien . Die Arbeit hat wieder
begonnen . Hoffen wir , daß das Schlimmste
überstanden ist.

Ehingen,  1 . Jan . Die Neujahrs-
nacht forderte auch Heuer wieder ihre Opfer.
Ein Kaminkehrer schoß zwei Schüsse aus
einem Hause in Uittermarchihal . Beide
scharf geladene Schüsse trafen den ledigen
Bauern Faßnacht oberhalb des Magens,
welcher nun im Sterben liegt . Das Gericht
ist in Thätigkeit , der Thüter verhaftet.

(2 . M .)
Von der Würm,  30 . Dez . Ein be¬

dauerlicher Ungluckssall traf den Neffen
des Lehrers in Mühlhausen . Derselbe
zeigte in Abwesenheit seines Onkels einigen
Kameraden die Zusammensetzung eines Re¬
volvers , wobei unglücklicher Weise eine
Patrone stecken blieb . Unter den Händen
der ahnungslosen Buben entlud sich die
Waffe und die Kugel drang dem Unglück
licken unterhalb des Ohres in den Unter¬
kiefer . Die schleunigst herbeigerufenen Aerzte
fanden dieselbe etwas plattgedrückt nach
längerem Suchen ; an dem Aufkommen des
Knaben wird gezweiselt . (Immer und
immer dieselbe Unvorsichtigkeit . )

Calw,  2 . Jan . Das Neujahrsfest
hat sich bei uns zu einem aufregenden Ge-
schäflslag gestaltet , indem früh Morgens

der Eisgang plötzlich eintrat . Durch Auf¬
bietung einer starken Mannschaft , insbe¬
sondere der Feuerwehr , wurde die Brücke
gerettet , wo die Eismassen sich aufzustaue»
begannen , aber immer neuer gewaltiger
Nachschub kam , so daß noch die ganze Nacht
hindurch bei Fackelbeleuchtung das Siche¬
rungsmerk durck Zertheilen , Lenken , Zu
iammenhauen der 20 — 40 em starken , viele
qm großen Eisbrocken fortgesetzt werden
mußte , welche in dichten , oft geschloffenen
Reihen , bald unheimlich still , bald mit Ge-
trach und Gepolter einherschwamme ». Auch
an anderen Orten , bei Teinach und Ernst
mühl , ist das Tbal mit Eisgeschiebe bedeckt.
Bon Schaden , der in der Nähe gestiftet
wurde , ist zu erwähne », daß die sogenannte
Herrschaftsbrücke bei der Station Teinack
nur mit großer Mühe aufrecht erhalten
werden konnte , und daß die die Forstverwal-
lung berührende Floßgaffe bei der Walk¬
mühle in Calw und ein neu erbauter Fuß-
Ueg in Liebenzell , sowie die den Fabrikanten
betreffende Floßgaffe an der Münster ' sche»
Spinnerei zwischen hier und Hiersau fort
geschwemmt worden sind.

Nagold,  2 . Jan . Wegen Beschä
digung der Jnterimsbrüäe bei der Station
Teinach ist der Verkehr zwischen Calw und
Nagold unterbrochen.

Unterreichenbach,  1 . Januar
Morgens 8 Uhr setzte sich, von der Denn
jächler Brücke aus , das Eis der Nagold
in Bewegung , staute sich aber schon an dem
Wehre der hiesigen Mißsägmühle , welche an
Hrn . Speer in Pforzheim verpachtet ist. Hier
setzte die Eisdecke dem Drucke herandrängen-
der Eismaffen zähen Widerstand entgegen.
Es war ein grausig schöner Anblick , wie
sich das Wasser anstaute , wie die mächtigen
Eisblöcke sich ineinander schoben , die Breite
des Wi -senthals ausfüllten und ziemlich die
Höhe der Brücke , über welche der Fußweg
nach Huchenfeld führt , erreichten . Noch
kritischer drohte die Lage zu werden , als
kurz vor I Uhr der Liebenzeller Eisgang
heranbrauste . Aber als die Noth am höchsten,
war auch die Hilfe am nächsten . Gleich
im ersten Anprall rissen seine Eisstncke den
mittleren Pfeiler der Nagoldbrücke fort,
nahmen dann die mohlangebundene Brücke
selbst mit , aber zugleich durchbrachen sie
die starke Eisdecke am Wehr , die bisher
widerstanden und Alles aufgestaut hatte —
und damit war die Gefahr beseitigt . Der
geschehene Durchbruch wurde vom hiesigen
Stationsmetster eiligst nach Pforzheim tele-
graphirt . Als bald nach 2 Uhr auch der
Calwer Eisgang kam , fand er freie unge¬
hinderte Passage.

Neuenbürg,  4 . Janr . Weiter gehende
Befürchtungen wegen des Eisgangs und
Hochwassers der Enz haben uns nicht lange
beunruhigt . Theils der Fürlorge an ver¬
schiedenen Wehren und sonst Gefahr drohen-
den Stelle », dann dem Thauwetter , wel
ches das auf der rasch fließenden Enz in
nicht allzugroßer Stärke angewachsene Eis
leichter zum Schmelzen oder rascher zun,
Bersten brachte , haben wir es zu danken,
daß der Eisgang nicht die gefahrbringenden
Dimensionen annahm wie anderwärts . Was
nun noch von oben nachrücken sollte , fin¬
det freie Bahn und dürfte keinen größeren
Schaden mehr verursachen . Den gefabr
loseren Abgang derjenigen EiSblöcke , welche

aus die stutzen Ufer hinausgeschoben sind,
werden laue Frühlingswinde und die wär¬
mende Tonne noch rechtzeitig be ' ördern.

MisMen.
Der Kosaken-Ketmann.

(Von Emilie Heinrichs ) .
(Fortsetzung .)

Wehmnthig blickte sie de » zornigen Vater
an , und sprach endlich leise:

„Mach mit Deiner Tochttr was Du
willst , Baier ."

Dieser seltsam traurige Ton schlug an
sein Herz , das die Tochter im Grunde doch
zärtlich genug liebte . Er stutzte und schaule
sie forschend an , die N -signation über¬
raschte ihn.

„Es freut mich , daß Du vernünftig
bist " , nickte er milder , „ der alte Kosak
hat mich wie toll gemacht , — hoffentlich
wird der Helmann vernünftiger sein und
den Unverschämten bestraren ."

„Wenn er nicht am Ende das Gegen-
theil lhut und Dir noch ein halbes Dutzend
Kosaken dazu giebt " , meinte Emma be¬
sorgt , „ nach der Art und Weise , wie er
im Dierking 'schen Hanie verfährt , steht der¬
gleichen zu erwarten ."

„Hm , hm " , brummte der Physikers , „ es
ist wahr , wie kan » man von einem Karaten-
Hermann wohl Gutes erwarten ? Ick will
Dir jetzt keine Vorwürfe weiter darüber
machen , Emma , daß Du im Grunde mit
Deinem Ungehorsam die ganze Schuld
trägst " , setzte er nach kurzem Nachdenken
hinzu , „ doch fort mußt Du um jeden Preis,
allein werde ich leichter mit ihnen fertig.
Ich kann nicht immer im Hause sein , um
Dich vor Zudringlichkeiten zu schützen , und
wenn diele Lützswer auch ganz artige und
seingebildete Männer sind , so mackt es mir
doch Sorge , Dich stundenlang allein mit
ihnen zu lassen ."

„Die sind mir nicht gefährlich , Vater,"
bemerkte Emma traurig.

„Wenn auch , es paßt sich doch nicht,
— der jüngere , der schweigsame Fähnrich,
läßt » ie das Auge von Dir , es beleidigt
mich . siehst Du , Kind , darum wäre es
besser gewesen , ich hätte Dich mit Holm
verlobt . Mache mich nicht zornig mit Deinem
ewigen Kopfschüttelii , Mädchen . Ich setze
meinen Willen noch durch , das schwöre ich
bei — "

„Schwöre lieber nicht , Vater " , unter¬
brach ihn Emma , „ es heißt Gott versuchen.
Zch gehe auf mein Zimmer , um das Noth-
wendigste einzupacken . Du sollst mich in
allem Uebrigen gehorsam finden , — nur
den einen Punkt berühre nicht , lieber magst
Du mick tödten ."

Sie verließ das Zimmer . Der Physikus
blickte ibr kopfschüttelnd nach.

„Wenn sie mich so anblickt mit ihren
traurigen Augen " , murmelte er , „ da ists
mit meinem Willen zu Ende ; sie sieht ihrer
Mutter dann ganz ähnlich . Nun , es wird
sich schon noch geben , wenn diese Kosaken
und Lützower erst fort sind . Over — sollte
ne gar einen der beiden Offiziere ins H rz
geschlossen haben ? Wenn ich das erfahren
könnte — "

Es klopfte in diesem Augenblicke . Der
Physikus rief „ Herein !"



Der Barbier schaule ängstlich umher,
als fürchte er , belauscht zu werde » , legte
dann die Hand an den Mund wie ein
Sprachrohr und flüsterte : „ Der Kosaken-
Helmann hat ihm den Tod geschworen !"

„Unsinn !" rief der Pbysikus , sich zu
einem verächtlichen Lächeln zwingend , wo¬
bei er jedoch sehr bleich wurde und am
ganzen Leibe zitterte.

„Ich Habs selber mit angehört , Herr
Pbysikus " , betheuerte Fuchs , „ ging just am
Hauie des Herrn Senators vorbei und dachte,
sollst mal hineiusehen , was die Frau Senato¬
rin angiebt , — ob die spanische Fliege ge¬
zogen , die ich ihr vor acht Tagen hinters
linke Ohr gelegt . Ich ging also ins Haus
und hörte einen fürchterlichen Lärm , als
wenn Hunde und Katzen sich balgten . Auf
den Fußspitzen schlich ich näher , um durchs
Schlüsselloch Zusehen , und denke, mich soll
der Schlag rühren ."

„Na , was sähetJhrdenn , MeisterFuchs ?"
sagte der Physikus.

„Dos Slaalszimmer der Frau Senatorin
mit den schönen neuen Möbeln wimmelte
voll von Kosaken , gewiß a » hundert Mann ."

„Dummkopf !" murrte der Physikus
ärgerlich , „ Ihr müßt Alles übertreiben ."

„Gezählt habe ich sie freilich nicht , aber
das große Zimmer war gesiopst voll von
diesen Zottelbären , die sich auf den präch-
tiaen Stühlen und Sophas herumwälzten
und wie Besessene tobten , wobei sie aus
großen Flaschen unaufhörlich tranken . Die
arme Frau Senatorin ! dachte ich, die liebe
Frau , wie mag ihr zu Muthe sein — diese
Barbaren sollen unsere Alliirten , unsere
Brüder sein ? "

„Behaltet Eure Gedanken für Euch,
erzählt , was sich weiter zugetragen " , ries
der Physikus in heiliger Ungeduld.

„Nun , das gehört doch Alles mit dazu " ,
meinte der Barbier gekränkt , „ ich Halle
übrigens auch keine Zeit länger dazu , da
ich mich plötzlich am Rockkragen gepackt
und wie ein Federball zurückgeschleuderl
fühlte ."

„Wer stand vor mir ? — Ein Räuber¬
hauptmann Ninaldini oder Mazarine , so
meinte ich in der eisten Augst , als ich mich
recht besann , wars der Kosaken -Hetmann,
der mich mit so schrecklichen Augen anstierte,
daß ein Anderer Höllenangst bekommen
hätte . "

„Und Ihr nicht , Meister Scheerbeutel ?"
fragte der Physikus , ironisch lächelnd.

„Ich nich ' , Herr Physikus !" betheuerte
der kleine Barbier , sich stolz in die Brust
werfend , „ ich ganz gewiß nicht . Nein , ich
blickie ihn keck an und sagte : Das war
nicht fein , Herr General ! Der Titel
schmeichelte ihm , man muß weltklug sein,
Herr Physikus !"

„Er ließ sich den General also gefallen ?"
„Natürlich , wer sollte sich den nicht

gefallen lassen ? — Er sah mich noch ein
mal an , aber viel freundlicher als vorhin
— und antwortete im reinsten Deutsch:
„So war es also grob , Herr Physikus ! —
Nehmen Sie es nicht übel , er sagte wirk¬
lich so, er muß mich also wohl dafür ge¬
halten haben ."

„Ihr seid ein dreifacher Esel " , rief der
Physikus halb zornig , halb lachend.

Der Barbier blickte ihn tiefgckränkt an.
„Was kann ich dafür , wenn man mich

mit einem Arzte , ja sogar mit einem Physikus
verwechselt , ich muß doch darnach ausseben ."

„Gut , gut , eriählt nur weiter , die Stadt
ist am Ende schon der Erde gleich gemacht,
bevor Ihr mit Eurer Mordgeschichte bis
zur Hälfte gelangt seid. "

„Der Herr Physikus sind heute sehr
ungeduldig " , seufzte der Barbier , „ gut
Ding will Weile haben . Willst Du meinen
Kosaken Deine Aufwartung machen ? fuhr
der Helmaun ingrimmig fort . Ich dankte
natürlich für dieses Ansinnen , worauf er
mit einer Donnerstimme schrie : So mach ',
daß Du sorlkommst , und schrei durch die
Straßen dieser Stadt , die Stunde des Ge¬
richts sei gekommen , der Kosaken -Hetmann
wolle wie ein Engel mit dem feurigen
Schwerte dreinfahren und Rache nehmen
an allen Denjenigen , welche vor sechs
Fahren einen Unschuldigen zu Tode gehetzt
hätten . Nur eine einzige Gerechte sei da¬
mals in Itzehoe gewesen , wenn sich diese
noch vorsände , dann könne er vielleicht
Gnade üben , wie es einst der Herrgott mit
Sodama und Gomorrha gehalten habe;
die wirklich Schuldigen solle jedoch eine
fürchterliche Strafe treffen . So sprach der
Entsetzliche , dieser Niualdo Ninaldini , und
schob mich zur Tbür hinaus . Und nun
frage ich den Herrn Physikus , wer vor
sechs Jahren , also Anno 1807 , von den
Bürgern u »d Einwohnern unserer guten
Stadt zu Tode gehetzt worden , und wer
die eine Gerechte wohl gewesen ist."

Der Physikus war plötzlich sehr blaß
geworden uuv blickte vor sich hin , als sähe
er irgend eine schreckliche Vision . Ww kam
oieser Kosaken - Hetmann von den fernen
Uiern des Don zu der Kenntniß jener Be¬
gebenheit , welche ihm heule durch die eigene
Toch ' er so irisch wieder ins Gedächtnis!
zuriickgeworfen worden ? Ein Schauer durch
lief seinen Körper , er mußte sich unwillkür¬
lich auf einen Stuhl nud - rlasseii , um das
verrätberische Zittern zu bewältigen , —
kannte er die eine Gerechte , auf welche die
Worte des räthselhaslen Helmanns hinge¬
deutet , doch nur zu gut , wen » auch erst
seil wenigen Stunden.

(Fortsetzung folgt .)

sUeber die Verwendung der Steinkohlen-
ascheZ Bei der Ausdehnung der Industrie
ist der Verbrauch der Steinkohlen sehr ge¬
stiegen , daher die großen Rückstände von
Asche, welche bisher noch wenig verwendet,
ja osl verschleudert wurveu ; und dennoch
hat diese eine » bedeutenden Werth . In
nassen und schweren Gartenböden bringt
die durch ein Drahtgitter geworfene Slein-
kohleuasche einen unberechenbaren Vortheil.
Ein Aufträgen von 6 — 7 Centimeter Siein-
kohlenasche im Herbste und gehörige Unter¬
bringung mit dem Spaten lockert die Erde
bedeutend , bewirkt ein besseres Eindringen
der äußeren Atmosphäre und befördert die
darauf gebauten Gewächse in ihrem Wachs-
thume . Alle Gattungen gedeihen in dieser
Erde vortrefflich , besonders die Hülsen¬
früchte . Ein zweiter Nutzen ist die Ver¬
tilgung der nackten Gartenschnecke und der
Regenwürmer durch das Aufstreuen der
Asche aus die Beete . In der Oekonomie

bietet die Steinkohlenakche gleichfalls große s
Vortheile .. Nicht nur als Beimischung zur j
Composterde , sondern jeder tiefe und un - i
durchlässige saure Boden wird beim Auf - j
tragen von 8 —10 Centimeter Höhe gelockert i
und kulturfähiger gemacht , und je nach Be - ' ,
schaffenheit des Ackers kann man dies
2 — 3 Jahre nacheinander wiederhole ».
Ein Gleiches gilt bei nassen und sauren
Wiesen , welche 5 Centimeter hoch mit Stein-
kohlenasche überzogen werden . Schon im
ersten Jahre sind die schönen Resultate
wahrnehmbar ; das Moos und die sauren
Gräser verschwinden nach und nach , und
an ihre Stelle tritt der weiße Wckjenklee,
welcher eine dichte Narbe bildet und ein
gutes und reichliches Fulter giebt.

^Heinrich Heine und die Homöopathie sj
Auf einer Reise nach dem mittägige » Fiank-
reich , in Begleitung seiner Frau Mathilde,
traf Heine einst den Violinisten Ernst , der
ihn bat , ihm eine Lyoner Wurst für einen
seiner Freunde , einen homöopathischen Arzt,
mitzunehmen . Heine übernahm diesen Auf¬
trag und reiste ab . Damals - ab es noch
keine Eisenbahn in dieser Gegend , und
war somit der Weg lang . Frau Heine
bekam während des Weges Appetit und
versuchte ein wenig von der betreffenden
Wurst , die sie vortrefflich fand , Heine war
derselben Meinung . Kurz , diese Wurst
machte ihnen ein wahres Vergnügen wäh¬
rend ihrer Reise , halte aber gleichzeitig an
Quantität dermaßen abgenommen , daß
Heine bei seiner Ankunft in Paris anstands¬
halber es nicht wagte , das kleine übrig -
gebliebene Stück an den Adressaten zu
überm tteln . Nachdem er mit sich selbst .
zu Rathe gegangen , nimmt er ein Barl - -
messer und schneidet ein Stückchen , dünn
wie Papier , von deni übrig gebliebenen
Leckerbissen ab , wick- lt es in einen Brief¬
umschlag ein , mit folgendem Brief : „ Herr
Doktor ! Ihren Ermittelungen gemäß , steht
es für die Wissenschaft fest , daß die mil¬
lionsten Theilchen die größte » Wirkungen
Hervordringen . Emp ' angen Sie denn bei¬
liegend das millionste Theilchen einer Lyoner
Wurst , die Ernst mich beauftragt hat.
Ihnen zu übermitteln . Wenn die Homöo-
palhie eine Wahrheit ist, so wird diesir
millionste Theil auf Sie dieselben Wirkun¬
gen hervorbringen wie die ganze Wurst.
Genehmigen Sie rc. Heinrich Heine.

sEin originelles EhehindernißZ Vor
den Maire des 17 . Arrondissements von
Paris treten zwei Brautleute . Der Maire
richtet an die Braut die übliche Frage
nach ihrer Einwilligung , und sie antwortet
entschieden „ Nein !" „ Aber, " fragt der
Maire , „ warum haben Sie bis jetzt ge¬
wartet , um zu sagen , daß Sie Herrn S.
nicht heirathen wollen ? " — „ Weil, " er¬
widert die Braut , „ Sie der Erste sind,
der mich darnach fragt . "

Abonnements
auf das I . Quartal des Enz-
thäler werden täglich von
allen Poststellen entgegenge-
nommen.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak - Meeh  in Reuenbürg.
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